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Landwirtschaftliche Systeme und Ökologische Prozesse

Konventionelle LW:
ÅHohe fossile Inputs
ÅBodendegradation
ÅWasserübernutzung und Verschmutzung
ÅBiodiversitätsverluste

Ökologische LW:
ÅWeniger fossile Inputs?
ÅWeniger Bodendegradation)
ÅWasserübernutzung und Verschmutzung?
ÅWeniger Biodiversitätsverluste?

Ökologische Prozesse
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Vollständig auf Ökologie basiert
ÅKeine fossilen Inputs
ÅKeine Bodendegradation
ÅWasser wird nicht übernutzt und verschmutzt
ÅKeine weiteren Verluste an Biodiversität

Konventionelle LW:
ÅHohe fossile Inputs
ÅBodendegradation
ÅWasserübernutzung und Verschmutzung
ÅBiodiversitätsverluste

Ökologische LW:
ÅWeniger fossile Inputs?
ÅWeniger Bodendegradation)
ÅWasserübernutzung und Verschmutzung?
ÅWeniger Biodiversitätsverluste?

Ökologische Prozesse

Zukünftige Systeme: Aber:
ÅWie umgehen mit 
Klimawandel?
ÅBöden sind schon 
degradiert!
ÅWasser wird übernutzt und 
ist kontaminiert!
ÅBiodiversität ist schon 
verloren gegangen!
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Wie kann die Biodiversität am effektivsten gefördert werden?

ÁSet asideoder in der landwirtschaftlichen Fläche?

ÁBiodiversität für den Pflanzenschutz 

ÁBiodiversität/ Agrarökologische Ansätze als Methode für αOne-healthά
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Blühflächen und Schonstreifen, ja;

Aber: Einfluss der Flächenstruktur beachten!

Siramiet al 2019. PNAS, 116. doi: 10.1073/pnas.1906419116
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Blühflächen und Schonstreifen, ja;

Aber: Einfluss der Flächenstruktur beachten!

Siramiet al 2019. PNAS, 116. doi: 10.1073/pnas.1906419116
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CC
H2O,  N,  P,  K
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Assoziierte Pflanzen und Mykorrhiza 
liefern viele ökologische Leistungen

Multiple positive Interaktionen in Mischkulturen
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Assoziierte Pflanzen und Mykorrhiza 
liefern viele ökologische Leistungen

Inklusive Schutz vor Unkräutern, 
Schadinsekenund Krankheiten

Multiple positive Interaktionen in Mischkulturen
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Die Rolle der Mikroorganismen übertrifft alles!

ÁSchätzungen sagen, dass Mikroorganismen zwischen 90 und 

99 % aller Zellen in einem Menschen ausmachen.

Á5ȅǎōƛƻǎŜƴ όαDeficientor aberrant microbiomesάύ werden 

mehr und mehr als Ursachen von Krankheiten erkannt 

inklusive auch von mentalen Problemen.

ÁDies trifft auch auf unsere Böden zu.

SariolaS, Gilbert SF. Toward a Symbiotic Perspective on Public Health: Recognizing the 
Ambivalence of Microbes in the Anthropocene. Microorganisms. 2020;8(5)
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Für Schaderreger 

üSind Nutzpflanzen eine Ressource.

üJe leichter zugänglich diese Ressource (viele und leicht verfügbare gelöste 

Nährstoffe und wenig Konkurrenz), desto mehr Schaderreger.

üJe geringer die mikrobielle Biomasse und Aktivität im Boden, desto weniger 

Konkurrenz, desto besser überleben die Schaderreger.
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Unkrautunterdrückung durch Konkurrenz

Artenmischung 

Erbsenreinbestand Erbsen mit Hafer mix

Reine Hochertragssorte Weizen Composite Cross

Elixer Population
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1767: G. T. Tozzetti:  Weizen-Roggen Mischungen waren gesund, Weizen alleine starb an 

Schwarzrost1.

1980s:In der ehemaligen DDR wurden 80% der Fungicideauf Sommergerste durch 

Sortenmischungen eingespart2.

In Kolumbien werden durch heterogene Kaffeesorten jährlich >100 Mio $US an 

Fungiziden eingespart3.

1: Tozzetti, T. G. (1767).Phytopathol. Classics No. 9, 1952. St. Paul, Minnesota, 1952: Am. Phytopathol. Soc.

2: Wolfe, M. S. (1992). In L. Munk (Ed.), Barley Genetics VI(pp. 1055-1067). 

3: Finckh, M. R., & Wolfe, M. S. (2015). In M. R. Finckh et al (Eds.), Plant Diseases And Their Management in 

Organic Agriculture(pp. 153-174): APS Press.

Krankheitsreduktion durch Mischkulturen ist schon 

lange bekannt
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Begleitkulturen

anstatt Samenbeize gegen Insekten

Drahtwürmer ziehen 
weniger tief gesäte 
Gerste vor
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ü Beikräuter, Schadinsekten und Pathogene sind gleichzeitig im Fokus

ü Nützlinge werden direkt im Bestand gefördert

Mischungen und Biodiversität sind eine Methode 
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ü Beikräuter, Schadinsekten und Pathogene sind gleichzeitig im Fokus

ü Nützlinge werden direkt im Bestand gefördert

ü Der Gesamtertrag erhöht sich ebenfalls

Mischungen und Biodiversität sind eine Methode 
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ÁBodenfruchtbarkeit und vor allem 

mikrobielle Aktivität im Boden fördern

ÁWahl der Sorte (Resistenzen)

ÁDiversität der Sorten  (Populationen) und 

Artenmischungen

ÁSinnvolle Fruchtfolgen

ÁFeldgrößen reduzieren

ÁAndere präventive Maßnahmen

Agrarökologisches Management und Diversität 

čDiversität

čDiversität

čDiversität

čDiversität

čDiversität
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Aber was ist denn dann das Problem, wieso macht es keiner?

Mischkultur Weizen in der Wertschöpfungskette

1. Heterogene Populationen

2. Weizen-Erbse-Gemenge



Prof. Dr. Maria R. Finckh

FG Ökologischer Pflanzenschutz20

Odette Weedon, Annette Haak, 
Torsten Siegmeier, Anke Kähler, 
Detlev Möller, Maria R Finckh.
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Hintergrund

Düngeverordnung

Negative 
Umwelteffekten von 

Landwirtschaft

Steigende 
Produktionskosten

> 50mg/L Nitrat im 
Grundwasserkörper

Rückläufige 
Produktqualität?

Á Speiseweizen: 370-пол ϵκǘ

Á Futterweizen: 290-омл ϵκǘ

Biodiversitäts-
verlust

Klimawandel

Energiekrise

Landwirt, Mühle und Bäcker in der Zwickmühle:
Zwischen Handelsanforderungen und 

Umweltanforderungen

Mischkulturen als Ergänzung/Alternative: Wie 
funktioniert das?
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Á01.01.2022: new EU organic regulation characterized as άhǊƎŀƴƛŎ 
ƘŜǘŜǊƻƎŜƴŜƻǳǎ ƳŀǘŜǊƛŀƭέ: 

ÁPopulation Definition: 

ïKreuzungǾƻƴ җ р Genotypen

ïIdentifikation durch HerstellungsmethodeinklusiveEltern

ïGemeinsamephänotypische/agronomischeCharacteristika(KeinDUS!)

ÁWinterweizenpopulationenam Bundessortenamtregistriert:

ïBrandexand Liocharls(Dottenfelderhof), 5 Evolitopopulationen
(GetreidezüchtungPeter Kunz)

ïEbenfallsSommerweizenund Ackerbohnen

EU-Gesetzgebung heterogene Populationen
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Wheat Composite Crosses

Å9 High yielding parents: 9 x 9

Å12 High baking quality: 12 x 12

ÅYield x Quality: 9 x 11

ÅSincethe F4  2005/06 in Germany 
(Witzenhausen), UK, HU without
consciousselection

Å2005/06  F5            2021/22  F20

Die Weizen Composite Cross Populationen
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Die Weizen Composite Cross Populationen

Å9 High Yielding parents: 9 x 9

Å12 High baking Quality: 12 x 12

ÅYield x Quality: 9 x 11

Seit 2020: Yield x Quality =

άEQualityέ
Open source seeds
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Hohe Variabilität für:
- Höhe
- Resistenzen
- Blattstellung
- Farbe
- Begrannung

Aber ähnlich in:
- Abreife
- Management
- Korn/Fruchtgröße?
- Qualität?
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Material und Methoden

28.11.2011; Foto: J. Bacanovic
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01.03.2012
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Ergebnisse - Auswinterung

16.04.2012

CCPs and mix
Parental 

varieties
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Kernfragen

Unsicher-
heiten

Inkonsistenzen
Potentielle Konflikte zwischen 

den Akteuren

Skepsis am 
Markt
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ÁÖkowertschöpfungsketten

ÁIntegration und Zusammenarbeitder Akteure-άƭƛǾƛƴƎ ƭŀōέ

ÁOn-farm Anbau(2020/21 and 2021/22)

ÁQualitätsanalysen, Mahl- und Backtests

ÁPraxishandbuch(www.weizenvielfalt.de)

ÁPartizipativesVideo (www.weizenvielfalt.de) 

ÁBackkampagnen("POP crust") (www.pop-kruste.de)

BAKWERT

http://www.weizenvielfalt.de/
http://www.weizenvielfalt.de/
http://www.pop-kruste.de/
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Süd-Cluster
(LTZ)

Nord-Cluster
(Uni Kassel)

Mittel -Cluster
(Uni Kassel)

9 Ökolandwirte, 3 Müller und 13 Ökobäcker
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Aristaro (FZ Dottenfelderhof)
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BrandexPopulation (FZ Dottenfelderhof)


